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rilnge M M 305 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 7 . November 1881 .

GrfundheitsvrrhältnUe und Sterblichkeit im
GroHherzoglhum Hadrn im 3 . Nuartal l891 .

(Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte .)
Die Witterungsverhältniffe in den Monaten Juli , August und

September konnten als solche betrachtet werden , die den Lebens¬
und Gesundbeitsverbältniffcn der Bevölkerung im Allgemeinen
sehr günstig sein würden . Während zu der Zeit , in welcher sonst
intensive Sonnenhitze zu herrschen pflegt , eine kühle , regnerische
Witterung vorhanden war , gestalteten sich August und Septem¬
ber zu andauernd sonnigen , selbst heißen und trockenen Tagen ,
die noch längere Zeit Aufenthalt im Freien , auSgiebige Lüftung
der Wohnungen und andere der Gesundheit vortheilhafte Maß¬
nahmen gestatteten . Das Grundwasser erreichte dabn durch die
anhaltende Trockenheit einen seit Jahren nicht dagewesenen nie¬
deren Stand .

Wenn ungeachtet dieser Witterungsverhältniffe die Sterblich¬
keitsvorgänge innerhalb der Bevölkerung den erwarteten günstigen
Stand nicht zeigen , so kann daraus entnommen werden , daß
noch verschiedene andere Faktoren als die Witterung von wesent
lichcm Einfluß auf diese Vorgänge sind . Folgende Tabellen
geben eine Darstellung der Sterblichkeit in dem Berichtszeitraum :

Amtsbezirk
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Mullendrf
Meßkirch
Stockach
Engen
Konstanz
Bonndorf
St . Blasiens
Waldshut
Säckingen
Dvnauesch .i
Billmgen
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Lörrach
Müllheim
Staufen
Breisach
Freiburg
Neustadt
Waldkirch
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Ettenherm

Dberkirch
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Lahr
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Baden
Rastatt
Ettlingen
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Durlach
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Bruchsal
Schwetzg .
Mannheim
Wemheim
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Wresloch
Mingen
Sinsheim
Eberbach
UrbachAdelsherm
Büche »
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Aus diesen Tabellen geht hervor , daß die Sterblichkeit im All¬
gemeinen gegen das vorige Quartal etwas zurückgegangen ist ,
und zwar ist diese Wahrnehmung in 33 Bezirken zu machen ,
während in 19 eine Zunahme der Sterblichkeit zu konstatiren
war . Zieht man dabei in Betracht , daß die Sterblichkeit der
Kinder im ersten Lebensjahr die größte Zahl , die dis jetzt be¬
obachtet wurde , erreicht hat und auch die Zahl der im Lebens¬
alter von 2 —15 Gestorbenen , wenn auch etwas geringer als im
2 . Quartal 189t , dock noch stets eine ziemlich erhebliche ist, s» ist
der Schluß gerechtfertigt , daß die Sterblichkeit der Erwachsenen
in dem Berichtszeitraum eine sehr geringe war und diesem Theile
der Bevölkerung die Witterungsverhältniffe in der That sehr
zum körperlichen Wohlbefinden gedient haben .

Die Sterblichkeit der Kinder im 1 . Lebens¬
jahr war in dem Berichtszeitraum , wie erwähnt , eine sehr hohe.
Zwar findet erfahrungsgemäß jedes Jahr in den Sommermonaten
eine Steigerung der betreffenden Mortalitätsziffer statt . Wenn
diese Steigerung aber den hohen Grad erreicht , wie dies in ein¬
zelnen Bezirken der Fall war — in den Bezirken : Bruchsal von
111 auf 268 , Schwetzingen von 89 auf 1K5 , Mannheim von 191
auf 454 , Heidelberg von 181 auf 244 , Wiesloch von 54 auf 82 ,
Sinsheim von 49 auf 76 , Mosbach von 44 auf 69 — so ver
dient sie alle Beachtung und bildet dieser Umstand eine volkswirth -
schaftlich wie hygienisch sehr bedeutungsvolle Thatsache . Bezüg¬
lich der im Großherzogtbum im Berichtszeitraum hervorgetretenen
Zahlenverhältniffe ist zunächst hervorzuheben , daß in dem Landes -
theile südlich der Murg sowohl die allgemeine Sterblichkeit als
auch die Kindersterblichkeit erheblich geringer waren als in den
Bezirken nördlich der Murg . — LandeStheil südlick der
Murg : 830666 Einwohner , 3884 gestorben , 1258 im 1 . Lebens
jahr , 427 im Alter von 2 —15 Jahren ; Landestbeil nörd
lick der Murg : 826161 Einwohner , 5 265 gestorben , 2512
im 1 . Lebensjahr und 683 im Alter von 2—15 Jahren . — Der
Unterschied der Kindersterblichkeit zum Schaden des nördlichen
Landestheils beträgt 100 "/, ! Hieran können weder Witterungsver -
hältniffe noch die Ernährungs - und Wohlstandszuständc ausschließ¬
lich schuld sein , die keineswegs eine solche Verschiedenheit zeigen ,
es sind vielmehr zunächst Vorgänge der allgemeinen
Bevölkerungsbewegung und soziale Ursachen
die hier vorzugsweise in Betracht kommen . In ersterer Beziehung*ist die Thatsache zu beachten, baß die Mortalitätsziffer
der Kinder im ersten Lebensjahr in erster Linie
abhängig ist von der Geburtsziffer . In der That
ist die letztere in den Bezirken , die auch in dem Berichtszeitraum
durch große Kindersterblichkeit sich auszeichneten , seit längerer
Zeit eine daS Landesmittel weit übersteigende , so besonders in
den Bezirken Wiesloch , Schwetzingen , Land Mannheim und Land
Heidelberg . Diese Thatsache der unverhältnißmäßigen Höhe der
Geburtsziffer bat erfahrungsgemäß ihren letzten Grund in den¬
selben sozialen Verhältnissen , die auch ihrerseits wieder auf die
Kindersterblichkeit einwirken : der Zudrang der Bevölke¬
rung zu den Jndustriecentren und den Bezirken , in
denen vorzugsweise Industrie getrieben und gepflegt wird . Auch
in dieser Richtung sind die erwähnten Bezirke besonders hervor
tretend . Mit der Blüthc der Industrie kommen weite Bevölke
rungskreise in ein erhöhtes Einkommen , zahlreiche Heirathen
werden geschloffen und mehr Kinder erzeugt als in erfolgreicher
Weise gepflegt und herangezogen werden können . Viele derselben
werden daher bald ihr Lebensende finden und wenn dazu noch
Witterungseinflüffe , ansteckende Kinderkrankheiten und Wohnnngs
Verhältnisse ihre schädliche Wirkung äußern , so tritt rasch eine
abnorm hohe Mortalitätsziffer der Kinder ein . Diese Umstände
werden im Großen und Ganzen die hohen Ziffern des Berichts
zeitranms herbeigeführt haben -

Die Sterblichkeit der älteren Kinder des schul -
Pflichtigen Alters hat sich gegen das 2 . Quartal erheb
lich vermindert , wenn sie auch noch höher ist al - in dem ent
sprechenden Zeitraum des Vorjahres . Vorzugsweise die Ab
nähme der Todesfälle an Diphtherie und Scharlach wird diese
Verbesserung herbeigeführt haben . Auch in dieser Richtung ist
die geringe Ziffer der Sterblichkeit in dem LandeStheil südlich
der Murg bemerkenswerth .

Was die einzelnen hygienisch und sanitätspolizeilich bedeut
sauren Krankheitsformen betrifft , so ist zunächst die erhebliche
Zunahme der Erkrankungen und Todesfälle an
Abdominaltypbus hervorzuheben . Die Thatsache der zeit¬
lichen Disposition in den Monaten August und September für
die Entwicklung und Ausbreitung dieser Krankheit hat sich auch
in dem Berichtszeitraum im vollen Umfang geltend gemacht .

Es kamen Erkrankungen an Typhus zur Kenntniß der Be -

Städte über 4000 Einwohner . 3 . Quartal .

Stadt

Konstanz
Billmgen
Lörrach .
Freiburg .
O

^
enburg

Baden .
Rastatt .
Ettlingen
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Schwetzingen
Mannheim
Weinheim
Heidelberg
Eberbach
Bretten . ^

Summa
2. Quartal 1891
L. ^ 1890

16 233
6 423
8122

48 788
8 462

10809
13 889
11570

6 548
73496
8 240

29 987
11902
5109

79044
8 239

31737
4 927
4019

>387 544 2164
2080
2091
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zirkSärzte :
1 . Quartal 2 . Quartal 3 . Quartal 4. Qua

1888 257 272 546 505
1889 214 252 580 497
1890 203 250 385 AL
1891 238 179 527 —

In den Städten über 4000 Seelen verhielten diese Zahlen
folgenderweise :

1 . Quartal 2 . Quartal 3 . Quartal 4. Qua
1888 82 112 190 142
1889 92 106 148 117
1890 55 81 144 97
1891 40 59 141 —

12,7 Proz . , ein Berhältniß , da- als ein die erfabrungsgemäßen
Zahlen nicht übersteigendes , eher als ein günstiges bezeichnetwerden kann .

Was die Entstehungsmomente dieser zahlreichen Erkrankungs¬
gruppen betrifft , so mehren sich infolge der vielfach geübtennäheren Nachforschungen die Thatsachen , welche auf jeweilige
Einschleppung des Krankheitsstoffes und Verbreitung
desselben durch mangelhafte Ueberwachung und Zer »
störung der Exkremente der Kranken » die die Träger des
Ansteckungsstoffes darstellen . Hinweisen. Dadurch gelangen diese
krankheiterzeugenden Körper theils in das Trinkwaffer . besonders
in Pumpbrunnen , theils in Berührung mit Nahrungsmitteln und
den zur Aufbewahrung der letzteren bestimmten Gefäßen , mit Eß -
und Trinkgeschirren , mit der Wäsche und anderen Lebensbedürf¬
nissen , von wo sie dann in den Körper anderer bisher gesunderMenschen kommen . In Bezug auf die Nahrungsmittel tritt die
Milch als Träger der Ansteckungsstoffe immer mehr hervor , die
sowohl durch Unreinlichkeit der Gefäße , als auch durch Bei¬
mischung von infizirtem Wasser in erstere übertragen werden .Wie wiederholt hervorgehoben , ist die Beobachtung der strengsten
Desinfektion der Exkremente , sowie peinlichster Reinlichkeit in
der Behandlung der Kranken und Jsolirung der letzteren Grund¬
bedingung , um der Verbreitung des Typhus vorzubeuge » . Am
sichersten und zweckmäßigsten wird aber das letzterwähnte Zielerreicht durch so bald als möglich erzielte Aufnahme der Kranken ,denen die häuslichen Verhältnisse die Durchführung obiger Maß¬nahmen erschweren , in ein Krankenhaus . Immer wieder muß
daher aus Anlaß der Erörterung dieser schweren und ansteckendenKrankheit der Ruf nach Errichtung von guten Kranken¬
häusern , besonders von Bezirkskrankenhäusern , erschallen !
Dieser verhütbarcn , auf einzelne Herde, selbst Häuser , beschränkte »
Krankheit gegenüber hatten dir Masern eine ausgedehnte Ver¬
breitung durch weite Landestheile gefunden . Tausende von Kindern
waren daran erkrankt und die Zahl der Opfer , die sie forderten ,ist keine geringe , wenn auch etwas kleiner als im 2 . Quartal
dieses Jahres . Besondere Maßregeln gegen diese Kinderkrankheit »außer Verbot des Schulbesuches und des zu frühen Verkehresder erkrankten Kinder mit anderen Kindern , sind längst als
wirkungslos wegen der intensiven Ansteckungskraft und al » un¬
durchführbar wegen der Maffenhaftigkeit der Erkrankungen auf¬
gegeben . Auch der Keuchhusten , der mit den Masern stets engverbunden ist , ist schwer direkt zu bekämpfen ; sein Auftreten
trägt besonders auch zur Vermehrung der Sterblichkeit der
Kinder im ersten Lebensjahr bei.

Eine erfreuliche Abnahme , sowohl der Erkrankungsfälle als
auch der Sterblichkeitsziffer , zeigten in dem Berichtszeiträume
Diphtherie und Croup . Die Erkrankungen an Diphtherieverminderten sich gegen die ersten Monate des Jahres erheblich .Es kamen Erkrankungen an Diphtherie zur Kenntniß der Bezirks¬
ärzte :

1 . Quartal : 2. Quartal : 3 . Quartal :im Land : 966, geil. 269, 973, gest , 228, 570, gest. 161 ,in den Städten : 238, „ 52, 237, „ 60, 126, „ 45 .An Croup sind gestorben im 1 . Quartal : 182 bezw . 47 , im2. Quartal : 74 bezw. 20 , im 3 . Quartal : 61 bezw. 12.
In Beziehung auf diese Krankheilsformen tritt ein Unterschiedzwischen den nördlichen und südlichen Bezirken des Landes we¬

niger zu Gunsten des letzteren hervor : von 570 Erkrankungenan Diphtherie kamen nördlich der Murg vor : 248 , südlich : 322 ,die Todesfälle dagegen verhielten sich wie 97 zu 64 .
Eine ganz erhebliche Verminderung ließ in dem Berichts¬

zeiträume das Auftreten des Scharlach erkennen :
Es kamen Erkrankungen an Scharlach vor :

1. Quartal . 2 . Quartal . 3 . Quartal ,im Land : 564, gestorb. 35, 597, gest . 55, 339 , gest. 17,in den Städten : 171 , „ 6. 227, „ 15. 132, „ 2 .Auf die Landestheile vertheilten sich die Erkrankungen und
Todesfälle folgendermaßen :

LandeStheil nördlich der Murg 20S Erkrankungen und 10
Todesfälle ; LandeStheil südlich der Murg 134 Erkrankungenmit 7 Todesfällen .

Offenbar ist eine ergiebige Durchseuchung der Bevölkerung
eingetreten und wird dieser niedere Erkcankungsstand wohl einige
Zeit andaurrn , bis wieder neues Material zur Ansteckung heran -
gewachsen ist. Eine erheblichere Ausdehnung der Krankheit istin dem Berichtszeitraum nur gemeldet aus den Bezirken Frri -
burg , Waldkirch , Offenburg , Karlsruhe , Pforzheim , Mannheimund Heidelberg .

Sehr günstig sind auch die Ergebnisse der Erhebungen überdas Auftreten des W o ch cn b ettfi eb ers in dem Berichts¬
zeitraum . Es wurden nur 81 Erkrankungen im ganzen Lande
angezeigt , gegen 91 im 2 . und 174 im 1 . Quartal ; entsprechendhaben auch die Todesfälle abgenommen : 21 gegen 37 im 2 . und71 im 1. Quartal ! die Erkrankungen vertheilten sich : 34 nörd¬
lich der Murg und 47 südlich, in den Städten 13 Erkrankungen
gegen 28 des 2. und 41 des 1. Quartals . Die Thatsache , daßin dem Berichtszeitraum in den Städten über 4000 Seelen mit387 544 Einwohner nur 13 Erkrankungen und 2 Todesfälle in¬
folge der Wochenbettvorgänge zu konstatiren waren , ist ebensoerfreulich wie bemerkenswerth , und ermuntert sehr zur Beibe¬
haltung des Verfahrens strengster Beaufsichtigung und fortge¬setzter Belehrung der betheiligten untergeordneten Hilfssrgane .
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In dem Berichtszeitraum kamen von den 527 angezeigten
Fällen auf den südlichen LandeStheil 154 , auf den nördlichen 373 ,
ein Berhältniß , das auch in frühere » Zeiträumen mehrfach beobach¬
tet wurde . Die Todesfälle verhielten sich entsprechend : 17 zu 29 .
Dabei muß Hervorgeboben werden » daß in den Bezirken von
Heidelberg östlich nur 20 Erkrankungen und keine Todesfälle
vvrgekommen sind !

Die einzelnen Bezirke , in denen die Hauptmasse der Erkran¬
kungen an Typhus fick konzentrirte , sind : Freiburg IS Er¬
krankungen , 4 Todesfälle ; Offenburg (Zell a . H .) 23 Er¬
krankungen , 2 Todesfälle ; Oberkirch 28 Erkrankungen , 2
Todesfälle ; Rastatt 57 Erkrankungen , 5 Todesfälle ; Stadt
Karlsruhe 43 Erkrankungen , 3 Todesfälle : Durlach
(Weingarten ) 89 Erkrankungen , 1 Todesfall ; Pforzheim 30
Erkrankungen , 5 Todesfälle ; Bretten (Wössingen ) 20 Er¬
krankungen und 1 Todesfall ; Mannheim (Bezirk , Neckarau )
43 Erkrankungen und 8 Todesfälle : Heidelberg (Wieb¬
lingen ) 43 Erkrankungen , 2 Todesfälle . Die Gesammtsterblich -
keit im Lande betrug 8,7 Proz . der Erkrankungen , in den Städten

Hrrbstberichkr .
T Offeuburg , 5. Nov . Nach dem zweiten Herbstberichte derBezirke Appenweier , Lahr und Oberkirch wurden auf einer

Rebfläche von 12,5 Hektar der Gemeinde Appenweier durchschnitt¬lich 4 Hektoliter vom Morgen (36 Ar) Wcißmost geerntet . Die
Gcsammtmenge ergab 200 Hektoliter - der Preis für einen Hekto¬liter betrug 50 bis 54 M . , der Verkaufsgang war gnt ; verkauftwurden 30 Hektoliter ; das Mostgewicht nach OechSle betrug 70bis 90 Grad . In Diersburg betrug der durchschnittliche Ertrag5 Hektoliter beim Weißmost ; der Preis für einen Hektoliter stellte
sich auf 33 bis 40 M . ; beim weißen Edelmost und dickrothen
Most bezifferte sich der durchschnittliche Ertrag eines Morgen »
auf 4 Hektoliter ; der Preis eines Hektoliters stellte sich auf 50
bis 105 M . ; bei flauem Geschäftsgang wurden 30 Hektoliter
verkauft ; das Gewicht nach Oechsle betrug 65 bis 90 Grad .
In Durback sind 240 Hektar mit Reben angebaut . Von weißem
Edel - und dickrothem Most wurden für den Hektoliter 100 bi»
115 M . bezahlt . Der Geschäftsgang war flau ; verkauft wurden
32 Hektolter , das Gewicht nach OechSle betrug 80 bis 9b Grad .



Ebersweier löste für den Hektoliter weißen Most 40 bis 48 M .
In Nessrlried beträgt die angebaute Fläche 76 Hektar . Der
durchschnittliche Ertrag eines Morgens weißer Most beziffert
sich auf 8 Hektar ; die Gesammtmenge betrug 448 Hektoliter , der
Preis für einen Hektoliter war 46 bis 49 M . : bei weißem Edel-
und dickrothen, Most betrug der durchschnittliche Ertrag eines
Morgens 5 Hektoliter : die Gesammtmenge wies 100 Hektoliter
auf , der Preis für einen Hektoliter kam auf 60 bis 72 M . zu
stehen ; bei flauem Geschäftsgang wurden 32 Hektoliter verkauft ;
das Mostgewicht betrug 75 bis 90 Grad . In Ortenberg zahlte
man für Wcißmost 70 bis 74 M . für den Hektoliter , für weißen
Edelmost und dickrothen Most 75 bis 120 M . , Gewicht : 70 bis
100 Grad . In Rammersweier stand der Preis für den Hektoliter
weißen Most auf 30 bis 36 M . , für weißen Edelmost und dickrothen
Most auf 80 bis 86 M . ; Gewicht : 60 bis 88 Grad . In Zell-Weier¬
bach wurden für den Hektoliter weißen Most 50 bis 60 M , für
weißen Edel- und dickrothen Most 125 bis 140 M . bezahlt ; Gewicht :
65 bis 95 Grad . An den drei zuletzt genannten Orten war der
Geschäftsgang gut : verkauft wurden in Ortenberg 750 Hekto¬
liter , in Rammersweier 50 Hektoliter , in Zell- Weierbach 800
Hektoliter. Im Bezirk Lahr waren in Friesenheim 111 Hektar
mit Reben angebaut , 1 ' /, Hektoliter betrug der durchschnittliche
Ertrag eines Morgens mit weißem Most , 462 Hektoliter die Ge¬
sammtmenge, 32 bis 36 M . stand der Preis ' für einen Hektoliter .
Gewicht : 60 bis 75 Grad . In Hugsweier waren 16 ' /z Hektar
mit Reben angcbaut , 9 Hektoliter war der durchschnittliche Er¬
trag eines Morgens weißer Most , 423 Hektoliter betrug die
Gesammtmenge , der Preis eines Hektoliters belief sich auf 33
bis 56 M . , bei flauem Geschäftsgang wurden 30 Hektoliter ver¬
kauft : Gewicht : 60 bis 75 Grad . In Oberweier waren 23 '

.?
Hektar mit Reben angebaut. Der durchschnittliche Ertrag eines
Morgens ergab an Weißmost 6 Hektoliter , die Gesammtmenge
betrug 400 Hektoliter , der Preis für den Hektoliter stand auf 26
bis 40 M . Der Geschäftsgang war flau ; Gewicht : 60 bis 68
Grad . In Oberschopfheim betrug die angebaute Rebfläche 54

Hektar , der durchschnittliche Ertrag bei weißem Most war 10
Hektoliter , die Gesammtmenge 1500 Hektoliter ; Gewicht nach
Oechsle : 65 bis 75 Grad . In Mietersheim waren 16 Hektar
mit Reben angepflanzt . Der durchschnittliche Ertrag eines Mor¬
gens weißer Most betrug 1,5 Hektoliter, die Gesammtmenge 66
Hektoliter . Im Bezirk Oberkirch stellte sich der Preis für Weiß¬
most in Nußbach auf 70 bis 75 M . , für Rotbwein und Edel¬
weißmost auf 80 bis 90 M . , der Geschäftsgang war gut , ver¬
kauft wurden 32 Hektoliter , das Gewicht nach Oechsle betrug 80
bis 90 Grad .

Handel und Verkehr
Parts , 5 . Nov . ( Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 29 . Oktober. — Aktiva.
Baarbestand in Gold 4 2 989 000 Fr . , Baarbestand in Silber
-j- 393000 Fr . , Portefeuille — 53 528 000 Fr . , Vorschüsse au!
Barren 20 976 000 Fr . Passiva . Banknotenumlaus r 30 861000
Fr . , Laufende Rechnungen der Privaten — 21765 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 36 832 000 Fr . , Zins - und Diskcut¬
erträge 867 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Boar -
vorratb 83 .38 .

London , 5 . Nov.
gegen den Ausweis
Totalreserve . .
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staaisschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

Wochenausweis der Bank von England
vom 29 . Oktober :

12 600 000 Pf . St .
25 719 000 Pf . St .
21 869 000 Pf . St .
27 125 000 Pf . St .
29 783 000 Pf . St .

4 327 000 Pf . St .
11540 000 Pf . St .
12 262 000 Pf . St .

-1-

- l-

' P .
292 000 Pf . St .
355 000 Pf . St .
568 000 Pf . St .

79 l OO Pf . St .
165 000 Pf . St .
684 000 Pf . St .

unverändert.
^ rozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 36°

« Prozent ,
gegen 38 ' /2 in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 153Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 10 Mist . Zunahme.

Mannheim , 5 . Nov . Weizen per Novbr . 23 .90 , per März
23 .55 , per Mai 23 .85 . Roggen per Novbr . 24 .75 , per März

23 .40 , per Mai 23 .60 . Hafer per Novbr . 15.80 , per Mär »
16 .30, per Mai 17 . — .

Köln » 5 . Nov. Weizen per Nov . 23 .70, per März 23 .40.
Roggen per Nov . 25 .30 , per März 24 .30 . Rüböl per 50 tx
per Mai 64 -30

Antwerpen , 5 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußberich».
Rasfinirtes , Thpe weiß , disponibel 15 ' /» , Per Dezember 15 ,
Per Januar -März 15°/, , per September - Dezember 15^, Fest.
Amerika » . Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 83'/, Frcs .

Paris , 5 . Nov . Rüböl per Nov . 69 .25 , per Dezbr . 70 .- ,
per Januar - April 71 .75, per März -Juni 72. - - Behauptet . —
Spiritus per Novbr . 40 .— , per Mai - August 42 50 . Fest . —
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Novbr . 37 .25,
per März - Juni 38 .60 . Günstig . — Mehl , 8 Marques , p^
Novbr . 60 60 . per Dezbr. 61 . 10 , per Januar -April 62 40 , per
März - Juni 63. — . Fest . — Weizen per Novbr . 27 .10 , per
Dezbr. 27 .30 , per Januar -April 28 .30 . per März -Juni 28 .75 .
Fest . — Roggen per Nov . 21 .60 , per Dezbr. 21 .60 , per Januar -
April 22 .75 , per März - Juni 22 .90 . Still . — Talg 61 — .
Wetter : schön. _
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in ÄarlSrubr .

Berlin . Deutsche Antisklaverei Lotterie . Viele Anfragen
bei dem Generaldebiteur dieser Lotterie betreffs Verlegung der
Ziehung der ersten Klaffe veranlassen denselben , uns um die Ver¬
öffentlichung zu bitten, daß die Ziehung dieser großen Geldlotterie,
welche bei 200 000 Loosen mit 18 930 Gewinnen ausgestattet ist ,
programmmäßig vom 24 . bis 26 . November stattfindet, und da ,
wie bekannt , kurz vor Ziehung die Bestellungen auf Loose erst
gemacht werden , so ist die Verlegung dieser Lotterie durchaus
ausgeschlossen . Die Gerüchte über eine Verlegung haben Bezug
auf eine Lotterie zur Erbauung eines Krankenhauses- in Deutsch -
Ostafrika . veranstaltet von der Evangelischen Missionsgesellschaft,
welche nur Werthgegenstände, meistens Geschenke , ausspielt und
deren Ziehung vom 1 . Oktober auf den 1 . Mai 1892 verlegt ist .
Deutsche Kolonial - Loose sind zu Originalpreisen zu haben bei
Kaufmann Julius 8 0 effel in Durlach .

SisdulNouSverhilltutgii i Lhlr. — » Ruit.. 7 Gllldi « litdd . und Holland .
^ ls Rml ., r « olden ». W. - » Rml .. » grimc — 80 Pf, .

' Frankfurter Kurse vom 5 . November 1891 .
«-Aktie«. !3 ' /, Jura -Bern -Luz

Hess. LudwiaS-Bah » Thlr . 109 10 4 Schweizer Central
4 ' /, Mälz,Max -Bahn fl. 144 . — 4 dto . Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordbahn fl . 114 .80 '
4 Gotthardbahn Fr . 133 -20
5 Böhm . Westbahn fl. 293 '/.
S Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 175°/«" 238 »/«

77
170"/.
185V.

Lira — so Psg., l Pfd . —
rubel — » Rml. »0

-o Rml.. l Dollar --- « « ml. «i Psg„ l Silbe.
Pfg .. 1 M« l Banks -- l Rml. iw Pf,

Staatspapiere .
Bade» 4 Obligat . fl . —

. 4 » M . 102 30

. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .30
Bayern 4 Obligat . M . 104 .90
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 10540

. 3»,, . M . 97 50'
3 . M - 84 .-

Preußen 4 EousolS M . 105 20
» s ' /z . M . 97 50

Mbg . 4 '/zObl . V. 1879M . - .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 101 .90

Oesterreich 4 Goldrente fl. 93 70
, 4 ' /, Silberr . fl. 78 60
, 4»/» Papierr . fl.
I bPapierr . v . 1881 37 .50

Ungarn 4 Goldrente st. 8910
Italien 5 Rente Ir . —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 35 60
dto . 4Aeuß . Anl . V. 1889
Rußland 6 Goldanl . R . —. -

. 511 Orient »»! . PR . 59 50

. SU! . PR . 59.60

Port . 4»/» Anl . v . 1888 M . 46 40
. 3 Ausländ . Lstr . 3190

Serbien 5 Goldrente Lstr . 82 50
Schweden 4 Oblig . M . 10139
Span . 4 AuSländ. P . 66 .—
Berner 3 ' /g Obliga . Fr . 96 90
Egypten 4 Unis. Om Lstr . 94.60

. 3 ' /, Privil . Lstr . 88 .40
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 39 50

« auk-Aktieu.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 144 -
4 Badische Bank Thlr . 114 40
5 BaSler Bankverein Fr . 121 -
4 Berlin . HandelSges . M . 135 .80
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 144 60
4 Deutsche Vereinsb. M . 104 50
4 Deutsche Unionbank M . 70 20
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr . 170 60
5Oest . Kredit ö . fl . 236 ' /«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 80
4 D . Effektenb . 59°/ , Thlr . 111 50
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/, 100 —

5Oest -U»g . St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl-
5 Oest. Nordwest fl
5 » ft lät . 6 . fl

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei Mb 99 80
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 . . llt . a . fl.
5 , , I-it . ö . fl .
3Raab -Oed--Ebenf M
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

106 .40
91 20
90.30
67 29
8210
98 80
80 60
53

101

5Sühbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto . Fr .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl

Fr . 95 .90
Fr . 102 . -
Fr . 102 .80

fl . 101 60
M . - .

61 .30
106 20

82 40
61 -
97 70

3 dto . I.-VIII.
3Livorn . 6 . 0 . u. 0 2
5ToScan . Central
5 Westsic .E .-B . Mstfr .
6 South . Pacif . Tal . l . M 109 39

Pfandbriefe .
77 20 4 Pr .B .-Ä .-A . Vll-ILThlr . -

4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-
G . 85 ä 100 Thlr . 100 .20

4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100.—
3 '/, dto . M . 92 -

Perzinsliche Loose.
3 '/z Preuß . Präm . Thlr 155 50
4 Badische Präm . Thlr - 135.30

Thlr . 138 40
Thlr . 129 20

60 4 Bayrische Präm
70 >4Mem . Pr .-Pfb .

Oldenburger Thlr . 125 -
Oesterr. v . 1854 fl . 1l8 SO

4 , o. 1360 fl.
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 102 70

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger
Knrhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v .
Schwedische
Ungar . Staats

Fr
Thlr .

Fr - IO
fl.

V. 1864
1858

45 -
29 50

102 .70
28 80

17 .39
27 30

fl. 319 89
fl . 321 50
lr . -

253 20
Wechsel nnd Lorten .

Amsterdam fl. 100 168.50
London Lstr . 1 20 .35
Paris Fr . 100 80 .65
Men fl . 100 172 70
Dollars tu Gold 415

20 Franken-Stück 1614
Enal - Sovereigns 20 29
Obligationen und Jrrdnstrie -

Nktie «.
3Vs Freiburg v - 1888 M —
3 Karlsruhe v -1386 M 84 .90
Ettlinger Spinnerei ?k. 111 .50
Karlsruh . Maschinenf- M —
Bad - Zuckers - Wagh . st . 69 —

Deutsch Phönix 20"/o E 218 -
Rheinische Hypotheken -
Bank 60 °/» Thlr . 122 50
Westeregeln -Alkali-W - 85 .—

5 Dortmund . Union M - 110 50
5 Alpine Montan abgest . - .—
4 ' /,dto . M - 92 . -
4 Rom i. G . S . I Lire —
4 dto . Ser . II -VIII Lire 78 .7»

LtandeSherrl . Unlehen .
Äsend --Büdingen fl . 101 . ^

3'/rMenb .-BirsteinS7M .
Reichsbauk-Discont 4 °/ .
Frankfurter Bank-DiSccni 4°/ ,

BürgerlicheRechtspflege .
Aufgebot .

P .1912 - Nr - 11,162. Wertheim .
Das Großh . Amtsgericht Wertheim hat
unterm Heutigen Nr . 1l,162 folgendes

Aufgebot
erlaffen: ^Matthäus Adelmann von Küls -
heim besitzt nachverzeichnete , auf der Ge¬
markung Külsheim gelegene , aber im
Grundbuch auf seinen Namen noch nicht
eingetragene Liegenschaften , nämlich :

3 '
« Ruthen Krautgarten amNeuneth ,

neben Jakob Ochs u . Valentin Schmitt .
3 ' /« Ruthen Krautgarten am kleinen

Hennloch , neben Anton Bausback und
Bernhard Förter . .

22 ' /, Ruthen Acker an der Hardhel-
mer Steig , neben Marum Neumann

-/. Morgen Acker an dem Zollstock,
neben
Düll .

Martin Adelmann und Josej

-/. Morgen Acker bei den Hofäckern ,
neben Karl
Bäcker .

Hettel und Karl Keller,

4 Ruthen Acker an der
Peter Ochs und Auf-Bühl , neben

wänder. ^- /« Morgen 15 Ruthen am Heuweg ,
neben Franz Bischof und Martin Hö -
fert Wtw .

-/. Morgen Acker an dem hohen Herr¬
gott, neben dem Fußpfad und Crescenz
Jmhof Wtw .

- /. Morgen 30 Ruthen Acker an dem
Reutfeld , neben Kaspar Baumann Wit¬
we und Weudeliu Pahl .

24 ' /, Ruthen Acker an dem Taubcn-
baum , neben sich selbst und Jakob Künzig.

-/, Morgen 2 Ruthen Wiese am
Schützengraben, neben Gottfried Adel¬
mann und. Franz Joseph Jmhof .

30 Ruthen Wiese am Schützengraben,
neben Joseph Müller und Joseph Jmhof .

-/. Morgen 14 ' /i Ruthen am hohen
Markstein, neben Franz Adelmann und
Joseph Geiger , Glaser .

18°/» Ruthen Wiese bei den Schmol-
lertswiesen, neben Franz Joseph Gillig
und Franz Arnold.-/« Morgen 15 Ruthen Acker an dem
Schmollert , neben Johann Köhler und
Karl Ochs.-/, Morgen 18 Ruthen Acker au dem
Sattlerskirschenbaum , neben sich selbst
und Lorenz Ädelmann.

22 -/, Ruthen Acker an dem Tauben¬
baum» neben sich selbst und Emil Stang .

46 Ruthen Acker am Vcitsgraben ,
neben Karolina Heilig u . Alois Künzig.

-/« Morgen Acker am Rubertsgrund ,
neben Heim, Johann Joseph u . Florian
Seubert .

32 Ruthen Acker am Rubertsgrund ,
neben Jakob Blatz und Anton Düll . ten bestehen, ist das Aufgebotsversahren

32 - / , Ruthen Acker am Steinbacher angeordnet und Termin hierzu bestimmt
Mg , neben Florian Seubert und Alois auf

«Mittwoch den 3V. Dezember 1891 ,

der Hildenbrandzelle, neben sich selbst
und Karl Hunk .

22-/r Ruthen Acker am Hundheimer
Weg, neben Peter Höfert und sich selbst.

Vi Morgen 9 Ruthen am langen Ge¬
wann , neben Franz Mai und Michael
Müsstg.

23 -/, Ruthen Acker an der Dell , neb .
Blatz Winand und Rudolf Kerber.

13°/« Ruthen Weinberg am Berg ,
das uuterc Theil neben Schreiner Krug
und Gottfried Wolpert .

-/« Morgen 9 Ruthen Acker am Gal -
gcnberg , neben Eduard Väth und sich
selbst.

39 ° , Ruthen Acker am Koxgrabcn,
neben Balthasar Reinhart und Peter
Baumann .

-/« Morgen Wiese bei den Rosen¬
äckern , neben Karoline Heilig und Äuf-
wänder.

42°/« Ruthen Acker am Evangelien-
Kock , neben Peter Schmitt und Eduard
Bäth .

-/ , Morgen Acker am Wolkenbrunn,
neben Joseph Arnold und Louise Keller.-

,« Morgen 30 Ruthen Acker am
Wolpertsbild , neben August Reinhard
und Gottfried Seitz.

4 ' /, Ruthen Wiese ander Mühlwiese,
neben Jakob Pahl und Johann Joseph
Schmitt .

Wiese an der Schönen-
sohann Keller und Cres -
) tw .
Wiese an der Schönen-

Joseph Schmitt ledig

1b Ruthen
wiese» neben l
cenz Jmhof L

23 Ruthen
wiese , neben
beiderseits .

24 Ruthen Wiese am Reurieth , neb .
sich selbst beiderseits .

30 Ruthen Wiese au der rothen
Beunth , neben Florian Wenz und Glaser
Gillig Kind.

9-
/g Ruthen Wiese in der Franken¬

brücke , neben sich selbst beiderseits .
11 Ruthen Wiese am Reutenbüschel,

neben Joseph Matzer und Michael Düll .
3-/« Ruthen Garten am Mühlweg »

neben Balthasar Düll uud Lorenz
Matzer Wtw-

9 -/, Ruthen Güterholz am Schlangen -
araben , das Hintere Theil neben den
Wiesen und dem Holz .

8 -/, Ruthen Güterholz am Stetten¬
berger.

7-/, Ruthen Güterholz am Schwei-
»ersberg.

8 Ruthen Güterholz am Bibcrloch.
Zur Feststellung , ob und welche in

den Grund - und Uuterpfandsbüchern
der GemeindeKülsheim nicht eingetra¬
gene uud auch sonst nicht bekannte ding

in welchem alle nicht angemeldeten An¬
sprüche und Rechte dem Kläger gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Wertheim, den 19. Oktober 1891.
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

Keller .
Konkursverfahren.

P .289 . Nr . 54,261 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Philipp
Körner , Wirths in Kirchheim b . H . ,
wird heute am 4 . November 1891, Nach¬
mittags 5°/« Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr I . C . Winter , Waisenrichter
in Heidelberg, wird zum Konkursver
Walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 19 .
Dezember 1891 bei dem Großh . Amts
gerichte Heidelberg entweder schriftlich
oder zum Protokoll des Gerichtsschrei¬
bers unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift dersel
den anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines definitivenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
m tz 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Freitag den 4 . Dezember 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf
Montag den 28 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 19 . Dezember 1891
Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 4. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Engelberth .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Braungart .
P '290 . Nr . I51,085 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Uhrmachers Jean Frey
in Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Verzeichniß der bei der Schluß
rechnung zu berücksichtigenden Forde

kargen 11-/. Ruthen Acker in >

liche oder auf einem Stammguts - oder ' rungen auf Dienstag , 1 . Dezember
Familiengutsverband beruhende Rechte d . Js . , Vormittags 9 '/, Uhr , vor
dritter Personen an diesen Liegenfchaf - Gr . Amtsgericht m Hierselbst bestimmt .

Mannheim , 4 . November 1891 .
Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts :

Galm .
P291 . Nr . 152,049 . Mannheim .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬

mögendes Kaufmanns Heinrich GentilI Ladcnburg hat um Einweisung in Besitzin Mannheim wurde durch Beschluß ! und Gewähr des Nachlasses rhres Ehe-
Großh^ Amtsgerichts III Hierselbst vom i mannes nachgesucht . Diesem Anträge
3. d . M . nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Mannheim , 4 . November 1891.
Gerichtssch '. eiber Großh . Amtsgerichts :

G al m .
P 288 . Nr . 11,224 . Achern . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns K . Fr . Lang von Ren -
chen wird nach erfolgter Abhaltung d -s
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Achern , den 3 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

ÄrrmSgensabsouderungen.
P .295 . Nr . 11,422 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Zieglers Wilhelm
Rudi in Karlsruhe , Elisabeth, geborne
Maier , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . F . Weil! dafelbsi , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sic für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts- i

wird entsprochen , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprachen erhoben werden .

Großh . Amtsgericht I
gez. Stolz .

Dies veröffentlicht:
Mannheim , den 3 . November 1891.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
H e n n .

P '228 . 2 . Nr . 13,465 . Radolfzell .
Die Witwe des Landwirths Athanasius
Mayer , Franziska , geborne Fink von
Singen , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einwendungen sind binnen 21 Tagen F l
geltend zu machen , indem sonst dem
Gesuche stattgegeben wird . . -

Radolfzell, den 31 . Oktober 1891 . ^
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. v Rüpvlin .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
v . Riß .

HandrlsregistereiutrSge .

Vormittags 9 Uhr ,

streits vor
'

Großh . Landgericht dahier,
5775 . Ke hl Zu O .Z

I >6 ksgimrnt Nils - 57 des GeseUschaststeglilers wurde ein-GwMammer i , l,t vemmmt aus . ^ . F^ ina GebrüderHütber
und Huth in Neufreistett. Der Ge¬
sellschafter Wilhelm Hüther in Neufrei¬
stett ist verehelicht mit Luise Hauß

Laut Ehevertrag ä - 6 Neufreistett
vom 5 . Oktober 1891 wurde bestimmt ,
daß jeder Theil 100 M - in die Gemein¬
schaft einwirfl , von dieser aber alles wei¬
tere eigene Vermögen sammt Schulden
ausschließt. >

Kehl, den 30. Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Leonhard .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
P 230 . 2. Nr . II - 21,361 . Mann -

beim . Der am 21 September 1864
zu Ladenburg geborene und zuletzt dort
wohnhafte Commis Georg Heil mann ,
z . Zt . unbekannt wo abwesend , wird
beschuldigt , daß er als Ersatzreservist
ausgewandert sei , ohne von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
— Ucdertretung gegen 8 360 ° R .St .-
G .B . — Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hier auf
Dienstag den 22 . Dezember 1891,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hrer
zur Hauvtverhandlung geladen . Be»
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 St .P .O.
von dem Kgl . Hauptmeldeamt Heidel¬
berg am 27 . August l . I . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 2 . November 1891.
GerichtsfchreibereiGroßh . Amtsgericht».

Hoerst .

Dienstag den 12. Januar 1892 ,
Vormittags 8 '/, Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß
nähme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . November 1891.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Hott .

P '271 . Nr . 17,091 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Heinrich Bol¬
lert , Luise , geb - Störzer , in Mann¬
heim wurde durch Urtheil der Civilkam-
mer Hl des Gr . Landgerichts Mann¬
heim vom 27 . Oktober 1891 für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim » den 27 . Oktober 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Schulz .
P272 . Nr - 17,369 . Mannheim .

Die Ehefrau des Taglöhners Georg
Frey , Katharina , geborene Hocker, in
Schriesheim wurde durch Urtheil der
CivilkammerIV des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 22 . Oktober 1891, Nr .
16,704 , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 3 . November 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Ebertsheim .
Lrbeiuwetsuageu.

P 294 . 1 . Nr . 16,190 . Mannheim .
Die Witwe des Taglöhners Johann
Braun » Margaretha, ' geb. Ott , von

Druck und Verlag der V. Br au « ' scheu Hvsbuchdruckerei.
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